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Der Herbst beginnt!
Vorbei des Sommers Blütenpracht.

Wieder lange, kalte Nächte und neblig trübe Tage.
Eine ungemütliche Zeit, ganz ohne Frage.
Der Herbst hat auch seine schönen Zeiten.

Es lassen die Sonnenstrahlen 
das bunte Laub der Bäume erleuchten

und Tautropfen glänzen wie ein Diamant,
dazu noch Wärme, es ist die Zeit,

die auch als „Goldener Oktober” bekannt!

I. Wrigge, im Oktober 2024

Eine schöne
Herbstzeit wünscht
das Brückenteam!



Im Juli breitete sich wie ein Lauffeuer die 
Nachricht aus: Deutschland hat ein neues 
Weltkulturerbe! Am 26. Juli 2024 um 8.20 
Uhr stand die Entscheidung fest: Zusammen 
mit Christiansfeld in Dänemark, Bethlehem 
in Pennsylvania und Gracehill in Nordir-
land bildet Herrnhut in Deutschland nun die 
UNESCO-Welterbestätte „Siedlungen der 
Herrnhuter Brüdergemeine”. 
Herrnhut liegt in der Oberlausitz. Die Grün-
dung des Ortes geht zurück auf Nikolaus 
Ludwig, Graf von Zinzendorf, der 1722 
mährischen Flüchtlingen, die wegen ihres 
evangelischen Glaubens verfolgt wurden, auf 
seinem Gut Berthelsdorf Zuflucht gewährte. 
Er erlaubte ihnen, an der Handelsstraße die 
von Löbau nach Zittau führte, eine Siedlung 
zu errichten, die den Namen Herrnhut erhielt. 
Am 17. Juli 1722 wurde der erste Baum gefällt. 
Aus diesen Anfängen entwickelte sich bald 
eine evangelische Strömung, die weltweit Fuß 
gefasst hat: „Die Herrnhuter Brüdergemeine”. 
Die Siedlungen, die entstanden, haben alle 
eine ähnliche Gestalt und strahlen eine eigene 
Atmosphäre aus, die sie jetzt zum Weltkul-
turerbe werden ließen. Auch der Herrnhuter 
Stern, der an den Stern von Bethlehem erin-
nert, hat von hier aus seinen Siegeszug in die 
ganze Welt angetreten.
1999 haben sich mehrere Menschen damit be-
fasst, wie denn der 300. Geburtstag des Gra-
fen Zinzendorf begangen werden sollte. Ihnen 
kam die Idee, den Weg, an dem er aufgewach-
sen war, in besonderer Weise zu gestalten. So 
entwickelte sich der Gedanke, einen Skulp-
turenpfad zu errichten. Menschen, die ihm 

folgen, sollen etwas über die Biographie des 
Grafen und die Geschichte der Brüdergemei-
ne erfahren, aber auch zum Nachdenken über 
sich und ihren eigenen Glauben angeregt wer-
den. Heute kann man entlang des Skulptu-
renpfades einen Spaziergang durch die Land-
schaft der Oberlausitz und die Geschichte von 
Herrnhut machen.
Als am 17. Februar 1722 der erste Baum ge-
fällt wurde, sprach Christian David, einer 
der Flüchtlinge, dazu die Worte: „Der Vogel 
hat ein Haus gefunden und die Schwalbe ein 
Nest für ihre Jungen – deine Altäre, Herr Gott 
Zebaoth, mein Gott und König.” Sie stammen 
aus Psalm 84.4. 
Die Menschen damals haben den Ort, an dem 
sie ein neues Zuhause finden sollten, wie ein 
Nest empfunden, über das Gott seine schüt-
zende Hand hält. Deshalb erhielt ja auch die 
Siedlung den Namen „Herrnhut”. Sie sollte 
ein Platz sein, der unter der Obhut Gottes 
steht – ein Ort, über den Gott seine schützen-
de Hand hält. 
Die Skulptur, die diesen Moment widerspie-
geln soll, stellt ein Nest dar, das unter den 
bewahrenden und segnenden Händen Got-
tes errichtet wurde. Ein Baumstamm, der die 
Form einer großen Hand hat, erstreckt sich 
über das Nest. Der Platz für das Nest ist eine 
Stelle, an der früher Steine aus dem Hang 
gebrochen wurden. Der so entstandene Ein-
schnitt gibt dem Nest unter Händen einen 
zusätzlichen Schutz. Das Nest selbst besteht 
aus den verschiedensten traditionellen Werk-
zeugen. Denn die überwiegende Anzahl der 
ursprünglichen Siedler in Herrnhut waren 



Handwerker. Mit ihren Werkzeugen 
gestalteten sie ihr neues Heim und 
machten daraus ein Nest für 
sich und ihre Familien. Es 
wurde für sie zur Heimat, 
zu einem Ort, an dem 
sie sich sicher und gut 
aufgehoben fühlten. 
Wenn man die Werk-
zeuge allerdings auf-
merksam betrachtet, 
entdeckt man unter 
den traditionellen 
Hilfsmitteln auch 
modernere Teile. Sie 
dienen als Zeichen 
dafür, dass es notwen-
dig ist, immer weiter zu 
bauen. Man ist niemals 
fertig. Das Nest muss in-
standgehalten und ausge-
staltet werden – mit den Mög-
lichkeiten der jeweiligen Zeit. 
Es müssen manchmal auch Ver-
änderungen vorgenommen werden. 
Auf dem einmal Geschaffenen kann man 
sich nicht ausruhen. Man kann sich nicht 
einfach ins gemachte Nest legen. Der Ort, an 
dem Menschen leben, ist darauf angewiesen, 
dass sich Menschen zusammenfinden, die Be-
währtes pflegen, aber auch Neues gestalten. 
Gerade am Erntedankfest rückt das ins Be-
wusstsein: Wir sollen bebauen und bewahren, 
was uns in die Hand gelegt wird. 
Die Menschen in Herrnhut empfinden das als 
ihre Aufgabe. Ihnen ist bewusst, dass nicht 
nur die Gebäude schützenswert sind, sondern 
auch die Ideale und Glaubensvorstellungen, 
für die sie stehen. Denn in diesen Gebäuden 
soll miteinander so gelebt werden, dass jede 
und jeder mit Würde und Respekt behandelt 
wird, niemand für wichtiger gehalten wird als 
ein anderer und jeder die Freiheit hat, seinen 

persönlichen Weg zu Gott zu finden. In ei-
nem Schreiben, das anlässlich der Ernennung 
zum Weltkulturerbe verfasst wurde, bezeich-
nen die „Herrnhuter” diesen Geist als einen 
Schatz, den es zu hegen und zu pflegen gilt. 
„Ein kostbares Erbe ist uns anvertraut, im 
besten Sinne ein Welterbe.”
Auch wenn wir nicht in Herrnhut leben, kön-
nen wir diese Aufgabe dort, wo wir zu Hause 
sind, übernehmen. Mit unseren Mitteln und 
Möglichkeiten können wir dazu beitragen, 
dass sich von diesem Erbe auch etwas unter 
uns verwirklicht.

Ihre Cornelia Heynen-Rust



Unsere Kirchengemeinde versteht sich als „Kirche im Dorf”. Deshalb durft e sie auch 
nicht fehlen, als in Biskirchen in diesem Jahr das Dorff est gefeiert wurde.
Eine besondere Aktion war in diesem Jahr an der Reihe: Als Einstimmung auf das 
Jubiläum unsere Kirche in Biskirchen, die im kommenden Jahr ihren 155. Geburts-
tag feiert, konnten Kinder und Jugendliche unsere Kirche im Kleinformat basteln. 
Mit ganz viel Genauigkeit und Sorgfalt hatte Marco Scharf die 
Kirchengemeinde unterstützt und Bastelbögen erstellt. Dafür 
danken wir ihm an dieser Stelle noch einmal ganz herz-
lich! 
Die Kinder konnten nun das Mauerwerk so gestalten, 
wie sie sich die Kirche wünschen. Dann wurden die 
Einzelteile ausgeschnitten und zusammengefügt. Vor 
jedem, der sich an diese Aufgabe herangewagt hatte, 
stand dann unsere Kirche, allerdings in einer ganz indivi-
duellen Gestalt. Denn jedes Kirchenmodell war ein beson-
deres Unikat. Die Kinder, die das Angebot wahrgenommen 
haben, waren mit Feuereifer dabei und wir wünschen ihnen, 
dass sie viel Freude an ihrer kleinen Kirche haben!
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Die „Ferienspiele der Evangelischen Kir-
chengemeinde Biskirchen für die Kinder in 
der Stadt Leun” sind auch in diesem Jahr wie-
der auf große Resonanz gestoßen. 
82 Kinder hatten sich angemeldet. Ein Zei-
chen dafür, wie wichtig dieses Angebot für 
die Kinder in den Sommerferien ist!
In diesem Jahr spielte auch das Wetter mit. 
Die meisten Vereine und die Kirchengemein-
de konnten ihre Unternehmungen bei strah-
lend blauem Himmel mit den Kindern durch-
führen. Nur ausgerechnet an dem Tag, als die 
Fahrradtour der TG-Leun stattfi nden sollte, 
hat es Bindfäden geregnet. Aber der Verein 
hat sofort ganz fl exibel reagiert und das Bes-
te daraus gemacht. Auch bei dem Besuch des 
Fledermaushauses in Allendorf am gleichen 
Tag, den der Natur- und Vogelschutzverein 
Biskirchen organisiert hatte, entwickelte sich 
die Situation so, dass es rechtzeitig zum ver-
abredeten Beginn aufh örte zu schütten. Die 
Kinder kamen trockenen Fußes in das Haus 
hinein und konnten die Welt der Fledermäu-
se erkunden.
Im Rahmen der „Ferienspiele” konnten sich 
die Kinder beim „Wellness” in Bissenberg 
beim Heimat- und Kulturverein entspannen. 
Dafür melden sich in jedem Jahr so viele Kin-
der an, dass der Verein sein Angebot schon auf 
zwei Termine ausgeweitet hat. Die entspannte 
Atmosphäre dort scheint richtig gut zu tun. 
Das Basteln von Bommeln beim Verein für 
Heimatgeschichte Leun und das „Kissen-
stopfen” bei der Kirchengemeinde Biskirchen 
machten viel Spaß und die Kinder konnten 

ganz besondere Ergebnisse mit nach Hause 
nehmen. Beim Tischtennis-Schnuppertag der 
TG Leun testeten die Kinder ihr Ballgefühl. 
Die Älteren trafen sich zum „Floorball”. Die 
Leidenschaft  für Pferde konnte beim Pferde-
schnuppertag des Reit- und Fahrvereins Rei-
terfreunde Biskirchen ausgelebt werden. Bei 
dem Besuch der Leica-Welt waren die Expe-
rimente, die dort durchgeführt werden kön-
nen, ein besonderes Highlight. Aber auch die 
Wasserspiele zogen die Kinder magisch an, so 
dass mancher erst einmal abtropfen musste. 
Das Zeltlager der TSG-Biskirchen, über das 
im letzten Jahr manche Regenschauer hin-
weggezogen waren, konnte im Trockenen 
und bei strahlendem Sonnenschein statt-
fi nden. Das Urteil mehrerer Kinder lautete: 
„Das war total cool! Ich bin nächstes Jahr 
wieder dabei!” Das ist doch ein ganz beson-
deres Lob! Denn es kommt ganz unmittelbar 
aus erster Hand. 
Die „Ferienspiele” waren ein schöner Erfolg, 
der ohne die sich treu daran beteiligenden 
Vereine nicht möglich wäre. Für ihre Mit-
hilfe und Unterstützung bedankt sich die 
Kirchengemeinde Biskirchen ganz beson-
ders herzlich, verbunden mit der Hoff nung, 
dass wir diese wichtige Veranstaltung für die 
Kinder in der Stadt Leun weiterhin gemein-
schaft lich durchführen können. 
Bald beginnen von Seiten der Kirchenge-
meinde die Vorbereitungen für die „Feri-
enspiele” im kommenden Jahr. Wir sind 
gespannt, was wir dann mit den Kindern 
erleben werden.

Ferienspiele 2024
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Datum Biskirchen Bissenberg Stockhausen

6. Oktober 2024 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest   

13. Oktober 2024 11.00 Uhr   

20. Oktober 2024 10.00 Uhr
Kirmesgottesdienst

27. Oktober 2024 9.30 Uhr   

3. November 2024 9.30 Uhr  

10. November 2024 11.00 Uhr   

17. November 2024 11.00 Uhr   

24. November 2024 14.00 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

 15.00 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

16.00 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

1. Dezember 2024 10.00 Uhr
Gottesdienst zum 1.Advent   

Wir laden zu allen Gottesdiensten herzlich ein!
Trennen Sie diesen Gottesdienstplan heraus und hängen ihn gut sichtbar auf,
damit Sie keinen Gottesdienst versäumen.

GOTTES-
DIENST-
ZEITEN
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Mit unserem KIGO-Lied: „Samstags mittags, das ist doch klar, sind wir alle hier eine fröhliche 
Schar. Hören tolle Geschichten und lassen uns berichten, was damals vor vielen, vielen Jahren 
geschah.” – laden wir jede und jeden Einzelnen von Euch ein, mit dabei zu sein. Wir singen, 
basteln, spielen und bereiten gemeinsam das Weihnachtsspiel vor.

Hier sind die nächsten Termine, die Samstagnachmittag 
 14.30 Uhr – 16.00 Uhr im Jugendraum in der Kirche Biskirchen stattfinden:

2. November, 16. November, 7. Dezember, 14. Dezember, 21. Dezember 2024

Ein Treffpunkt für Kinder von 5 bis 12 Jahren

Kinder-
gottesdienst
Biskirchen
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Gelassenheit!

Noch immer Kriege,  
Unruhe und Gewalt herrschen in der Welt.
Ein Leben in Angst, dass uns nicht gefällt.

Ratlosigkeit in dieser Zeit,
warum sind wir nicht für ein friedliches Miteinander bereit?

Was wirklich zählt,
man hat Geldgier, Herrschsucht und Macht gewählt!

Wenn es auch sehr schwerfällt,
man geht erschreckende Lebensereignisse 

mit  etwas Gelassenheit an,
Das hilft uns, sie zu ertragen,

sonst zerbricht man daran!

I. Wrigge, im September 2024





 6. Oktober 2024: Gottesdienst zum Erntedankfest
  um 9.30 Uhr in der Kirche Biskirchen

 20. Oktober 2024: Kirmesgottesdienst 
                        um 10.00 Uhr in der Kirche Biskirchen

 31. Oktober 2024: Gottesdienst zum Reformationstag
  um 18.00 Uhr in der Kirche Ulm

 20. November 2024: Gottesdienst zum Buß- und Bettag
  um 18.00 Uhr in der Kirche Ulm

 24. November 2024: Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag
  auf den Friedhöfen in den einzelnen Ortsteilen:
  14.00 Uhr in Biskirchen
  15.00 Uhr in Bissenberg
  16.00 Uhr in Stockhausen

 1. Dezember 2024: Gottesdienst zum 1. Advent 
  um 10.00 Uhr in der Kirche Biskirchen

 14. Dezember 2024: Adventssingen
  um 17.00 Uhr in der Kirche Biskirchen

 22. Dezember 2024: Weihnachtsspiel des Kindergottesdienstes 
  um 17.00 Uhr in der Kirche Biskirchen



Hinweise
Gottesdienste:

Gottesdienste am Sonntag fi nden in der Regel im Wechsel um 9.30 Uhr und um 11.00 Uhr statt. 
(2 x 9.30 Uhr, 2 x 11.00 Uhr) Bitte schauen Sie in den Gottesdienstplan

in diesem Gemeindebrief und beachten Sie die Mitteilungen in den „Leuner Nachrichten”!

Andacht Gertrudisklinik:
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr (Findet zur Zeit nicht statt.)

Kindergottesdienst: 
Bitte die aktuellen Hinweise in den „Leuner Nachrichten” und auf der Homepage beachten!

Biskirchen: alle 14 Tage samstags um 14.30 Uhr

Kirchlicher Unterricht (je nach Situation in digitaler oder präsentischer Form):
Katechumenen: dienstags um 16.00 Uhr · Konfi rmanden: donnerstags um 16.00 Uhr

Es gibt wieder einen Spielkreis!
Für Eltern mit kleinen Kindern, die noch nicht in den Kindergarten gehen.

Donnerstags von 10.30 – 11.30 Uhr. 

Zeit für Ruhe und Einkehr:
An jedem dritten Mittwoch ist im Wechsel eine unserer Kirchen in der Zeit

von 17.30 – 18.30 Uhr geöff net, damit die Möglichkeit besteht, zur Ruhe kommen zu können.

Gruppen und Kreise:
Besuchsdienstkreis, Frauenkreise (an jedem 1. Dienstag im Monat), Männerbibelkreis,

Redaktionsteam „Die Brücke”, Kinderbibeltage

Herzliche Einladung zum Mitmachen:
Schauen Sie in die „Leuner Nachrichten”! 

Hier werden die aktuellen Termine und Veranstaltungen unter der Rubrik 
„Kirchliche Nachrichten – Evangelische Kirchengemeinde Biskirchen” veröff entlicht.

Öff nungszeiten Bücherei:
Seit der Corona-Zeit besteht die Möglichkeit, einen Heimservice in Anspruch zu nehmen.

Außerhalb der Ferien ist die Bücherei aber auch wieder freitags
in der Zeit von 16.00 Uhr – 17.00 Uhr geöff net.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei  Brigitte Ambrosius-Ruggia (0170 7788735 oder 06473 2495)

Schauen Sie doch einmal auf unserer Homepage unter www.kirchengemeinde-biskirchen.de
vorbei. Aktuelle Informationen, weitere Berichte und Bilder von Veranstaltungen sind dort zu fi nden.
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Adressen:
Pfarrerin: Cornelia Heynen-Rust
Bissenberger Straße 6 · Biskirchen · Telefon 06473 3652
E-Mail: cornelia.heynen@ekir.de

Küster/Küsterinnen:
Biskirchen: Irina Knoll · Am Hang 2 · Greifenstein-Ulm · Telefon 06478 277921
Bissenberg: Hans-Heinrich von Gierke · Lohbergstraße 6 · Bissenberg · Telefon 06473 3364
Stockhausen: Tatjana Meng · Heisterberger Weg 11 · Bissenberg · Telefon 06473 410042

Presbyterinnen/Presbyter:
Biskirchen:
Anne Krohn · Westerwaldring 16 · Biskirchen · Telefon 06473 3019959
Michaela Putzke-Wolf · Bissenberger Straße 31a · Biskirchen, Telefon 06473 3602
Th orsten Schäfer · Pestalozzistraße 38 · Solms-Oberbiel · Telefon 06441 4470978  
E-Mail: toto_schaefer@t-online.de
Jutta Wagner · Taunusblick 7 · Biskirchen · Telefon 06473 410904
Bissenberg:
Rita Messerschmidt · Ulmtalstraße 10 · Bissenberg · Telefon 06473 8902
Stockhausen:
Patrick Will · Am Banggarten 6 · Stockhausen · Telefon 06473 9220966
Mitarbeiterpresbyter:
Christiane Cornelius · Auweg 6 · Biskirchen · Telefon 06473 3263
Hans-Heinrich von Gierke · Lohbergstrasse 6 · Bissenberg · Telefon 06473 3364

Homepage:
www.kirchengemeinde-biskirchen.de 
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